
Einladung zum Startup-Event in Linz

Schulen gegen
Luftverschmutzung
mehrjähriges Projekt Linz-Graz-Wien in Kooperation mit 
dem Schulnetzwerk ÖKOLOG, Bildungsministerium, Städten

Wann? Dienstag, 16. Jänner  2018,  
Beginn: 11 Uhr

Wo? Festsaal des Schulzentrums 
der Kreuzschwestern, 
Stockhofstrasse 10, 4020 Linz (Nähe Hauptbahnhof)



Beginn:  11 Uhr

Vortrag:   von Univ.-Prof. Dr. Karl Steininger, Umweltökonom am Wegener Center für Klima und globalen Wandel, 
                     Universität Graz

        Thema: Folgen und Chancen des Klimawandels in Österreich
Präsentation:   von ersten Ideen für Realisierungs-Impulse im Rahmen der Schulprojekte          

Podiums-Diskussion mit ExpertInnen aus diversen Fachgebieten

Moderation: 
SchülerInnen des Schulzentrums der Kreuzschwestern

Diskussions-Teilnehmer:  
Hans-Peter Hutter  Ass-Prof. DI  Dr. am Institut für 
Umwelt-Medizin der Medizin-Universität Wien
Dagmar Beutelmeyer, Mag. Jugend-/Trendforscherin,
Geschäftsführung des Market-Institut, Linz
Mario Winkler, Dr. Leiter Kommunikation der 
Österreichischen Hagelversicherung, Wien
Johann Prammer, Ing. Leiter des Bereichs 
Umweltmanagement 
Voestalpine AG, Linz
Ulla Rasmussen, 
Verkehrs- und Klimaexpertin VCÖ, Wien
Jürgen Sonnleitner, 
Vertrieb bei Kreisel Electric GmbH, Rainbach i.M.
Mag. Franz Waldenberger, 
Obmann von Bio Austria, Oberösterreich

Eingeladen sind LehrerInnen und SchülerInnen der 
Projekt-Schulen und des bundesweiten Schul-Netzwerks 
ÖKOLOG, wichtige
Förder-Partner: aus Linz Umweltstadträtin 
Mag. Eva Schobesberger, DI Wilfried Hager, Leiter des 
Umweltservice, sowie IreneKrug und Hanna Malhonen 
von der Abteilung I/6 des Bildungsministeriums sowie 
Presse-Vertreter und die interessierte Öff entlichkeit.

Mag. Josef Hofer, Schulzentrum der Kreuzschwestern
in Kooperation mit Felfer-Schmaldienst 
Projektkoordination 
Linz, Dezember 2017

      Thema: Neuer Schwung beim Klimaschutz?
Über 200 Unternehmen - auch Betriebe wie die VOEST -haben kürzlich ein öff entliches Manifest unterzeichnet, indem sie 
vehement eine Trendumkehr in der österreichischen Klima- und Umweltpolitik fordern. Wie kann der jahrelange Stillstand am 
besten überwunden werden? Welche Rolle spielen dabei Unternehmen und Städte? Und wie kann die die Jugend, die Bevölke-
rung sinnvoll eingebunden werden?


